
Der kommende BAKJ-Herbstkongress 2010 wird dieses Jahr in 
Frankfurt Station machen! Diesmal wollen wir versuchen, uns dem 
schwierigen Verhältnis von Emanzipation und Recht mit vielen ver-
schiedenen Workshops und Vorträgen anzunähern. Hierbei wollen 
wir inhaltlich die Grenzen und Potentiale des Rechts insbesondere 
im Hinblick auf marginalisierte bzw. diskriminierte Gruppen näher 
beleuchten. Konkret geht es dabei zum Beispiel um (queer-)feminis-
tische Rechtswissenschaft, die Frage nach dem Potential rechtlicher 
Interventionen, einem kritischen Blick auf Menschenrechte, sowie 
um die Rechte Illegalisierter. Wie kann das Recht ein Mittel zur Be-
kämpfung von Diskriminierung bestimmter Gruppen sein? Wie ver-
stärkt es diese? Und da wir in Frankfurt sind, wird natürlich neben 
den dogmatisch-praxis-orientierten AGs auch die Frankfurter Schule 
(Rechtstheorie-)Tradition nicht fehlen.

Der bundesweite Kongress wird vom 5. bis 7. November 2010 im 
Institut für vergleichende Irrelevanz (ivi, http://ivi.copyriot.com/) in 
der Nähe des Uni Campus Bockenheim stattfinden und alle – Jurastu-
dent_in oder nicht – sind ganz herzlich eingeladen!

Das aktuelle Programm sowie eine Möglichkeit zur Anmeldung 
findest Du unter http://bakjkongress.blogsport.de.

Wir, der akj Freiburg, möchten vom 14. Februar bis 13. März 2011 
endlich wieder ein Gruppenpraktikum in Freiburg anbieten. 

In diesen vier Wochen könnt ihr einen Einblick in den Arbeitsall-
tag von verschiedenen kritischen und politisch aktiven Anwältinnen 
und Anwälten in Freiburg und Umgebung gewinnen, die in ganz un-
terschiedlichen Rechtsgebieten tätig sind. So könnt ihr beispielsweise 
bei einem/einer StrafverteidigerIn das Strafrecht aus einer alternativen 
Perspektive erleben oder auch Asylrecht, Ausländerrecht, Familien-
recht oder Arbeitsrecht in der Praxis kennenlernen.

Daneben finden wöchentlich !ementage mit AnwältInnen und 
ReferentInnen an der Uni statt, die eine Einführung in ihre Rechtsge-
biete geben und sich stellende politische und rechtliche Probleme mit 
euch diskutieren werden. Geplant sind unter anderem auch Gerichts-
besuche und weitere inhaltliche Veranstaltungen. Außerdem setzen 
wir uns wöchentlich zusammen und besprechen in der Gruppe den 
bisherigen Ablauf,  wobei ihr euch gerne jederzeit mit eigenen Vor-
schlägen einbringen könnt.

Natürlich haben wir auch an das Abendprogramm gedacht und 
würden euch gerne auf eine Kneipentour durch Freiburg mitnehmen. 

Wenn ihr also Lust habt, ein Praktikum außerhalb der eintönigen 
Großkanzlei zu machen und noch Fragen habt oder euch anmelden 
wollt, meldet euch doch unter praktikum@akj-freiburg.de.

Kritische Juristinnen und Juristen Freiburg.


